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» in Cebensfest «
* pieirot=8ang. «

ünd wenn die uJelt voll ïïlucker wär'
Und Pfaffen, voll wie Rom,

s schwemmt den ganzen Schlamm in's ITleer

Der grosse Zeitenstrom!
s wächst das gold'ne Ceben

Em Ufer wie die Reben

Im Sonnenglanz, wenn Cieb' und Cust

'ÎÎIal überschäumt den fllltagswust,
ünd Pfropfen knallen keck dazu

Juho! Jubel Juhu!

Im pasch in g muss man närrisch sein,

Das ist der rechte Klang.

Sein grosses Geld macht jetzt man klein,

's hat ja 'ne ßundesbankl
Seit die den Umlauf" regelt,

Sei nichts mehr eingepöckelt

In Beutel, Kassascbrank und Strumpf,

Geldflüssigkeit ist jetzo Crumpf,
Dann gebt die Wirtschaft in die F)öh'

Jubu! Juho! Juhe!

ïïlan lebt nur, wenn man leben lässt,

Uler küsst, der wird geküsst.

Der pasching ist ein Cebensfestl
Zum f t f »

wer's vergisst.

s flieh'n nur Einfaltspinsel

Des Jahres grüne Insel

ïïlit ihrer bunten ïïarrenwelt,
Die ihre Sacb' auf nichts gestellt.

ïïlan lebt in dulce jubilo

Jubel Jubul Juho!
D. v. B. sen.

3BE 3BE

ünd noch etwas Sie dürfen vorläufig keinen Champagner trinken.
Wie lange? ïïa sagen wir bis Sie meine letzte Rechnung bezahlt haben.

» 6n Lebenskest. ^
» » « pîervot-8ang. «

llnä wenn äie Aelt voll Mucker wär'

llnä Pfaffen, voll wie kom,
Ls schwemmt äen ganzen Schlamm in's Meer

ver grosse Teitenstrom!
Ls wächst äas golä'ne Leben

Hm llfer wie äie lîeben

Im Sonnenglan?, wenn Lieb' unä Lust

Mal überschäumt äen Mtagswust,
llnä pfropfen knallen keck äszu

Juko! Jubel Juku!

Im fa scb in g muss man närrisch sein,

vas ist äer rechte Klang.

Lein grosses 6elä macht jàt man klein,

's kat ja 'ne Kunäesbankl
Seit äie äen llmlauf" regelt,

Lei nichts mekr eingepöckelt

In ôeutel, Kassaschrank unä Strumpf,

Leläflüssigkeit ist jet.20 Trumpf,
vann gebt äie Airtschaft in äie f)ök' ^
Juku! Juko! Juke!

Man lebt nur, wenn man leben lässt,

Aer küsst, äer wirä geküsst.

ver Fasching ist ein Lebensfestl
Tum 5 5 5. wer's vergisst.

Ls fliek'n nur Linfaltspinsel

ves Jakres grüne Insel

Mit ikrer bunten Narrenwelt,

Vie ikre Lach' auf nichts gestellt.

Man lebt in äulce jubilo ^
Jukel Jukul Mo!

I). V. ö. sen.

llnä nock àas Sie äürfen vorläufig keinen Lbampagner trinken.
Aie lange? Ns sagen «ir bis Sie meine letale llecknung be?ablt baden.
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